
 
 

Freitag, 13. März 2026 — כ״ד אדר תשפ״ו 
Wajakhel-Pekude— Sechste Alija  

 

כֵֽלֶת׃ יל תְּ לִ֖ ג כְּ ה אֹרֵ֑ ֣ ד מַעֲשֵׂ יל הָאֵפֹ֖ עַ֛שׂ אֶת־מְעִ֥   39:22 וַיַּ

Man machte den Umhang zu dem Efod in 
Weberarbeit, ganz aus himmelblauer Wolle.  

 

א שָׂ  י תַחְרָ֑ פִ֣ תוֹכ֖וֹ כְּ יל בְּ עִ֥ י־הַמְּ עַ׃וּפִֽ רֵֽ א יִקָּ יב לֹ֥ יו סָבִ֖ ה לְפִ֛   23 פָ֥

Und die Öffnung des Umhanges in der Mitte war 
gleich der Öffnung eines Panzerhemdes; ein 
Saum war an dieser Öffnung ringsum, damit es 
nicht einreiße.  

 

כֵ֥לֶת וְ  י תְּ יל רִמּוֹנֵ֕ עִ֔ י הַמְּ עֲשׂוּ֙ עַל־שׁוּלֵ֣ יַּ נִ֑י וַֽ עַת שָׁ ן וְתוֹלַ֣ מָ֖ אַרְגָּ
זָרֽ׃  מָשְׁ

24  

Und sie brachten am unteren Saum des 
Umhanges Granatäpfel an, aus himmelblauer, 
purpurfarbener und karmesinroter Wolle 
gezwirnt.  

 

gezwirnt  
 ,gezwirnt“: jeder einzelner Faden bestand aus 24 Fäden„ מָשְׁזָר
je acht der drei Arten: himmelblaue Wolle, purpurfarbene 
Wolle, karmesinrote Farbe. So wie beim Vorhang (פָרֹכֶת, 
Schem. 26:31) der Begriff מָשְׁזָר („gezwirnt“) 24 Fäden bedeutet, 
so überall, wo der Begriff מָשְׁזָר steht. [Joma 71b]  

 

וּ פַעֲמֹ  עֲשׂ֥ ים וַיַּ נִ֗ ת֣וֹךְ הָרִמֹּ ים בְּ עֲמֹנִ֜ ֽ נ֨וּ אֶת־הַפַּ תְּ ב טָה֑וֹר וַיִּ נֵי֖ זָהָ֣
נִֽים׃ ת֖וֹךְ הָרִמֹּ יב בְּ עִיל֙ סָבִ֔ י הַמְּ  עַל־שׁוּלֵ֤

25  

Sie machten Glöckchen aus reinem Gold und 
setzten die Glöckchen zwischen die Granatäpfel 
an den unteren Saum des Umhanges ringsum, 
zwischen die Granatäpfel,  

 

 

  



֛ר  אֲשֶׁ ת כַּ רֵ֕ יב לְשָׁ יל סָבִ֑ עִ֖ י הַמְּ ן עַל־שׁוּלֵ֥ ן וְרִמֹּ֔ עֲמֹ֣ ן֙ פַּ ן וְרִמֹּ עֲמֹ֤ פַּ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ  צִוָּ

26  

ein Glöckchen und ein Granatapfel, dann wieder 
ein Glöckchen und ein Granatapfel an den 
unteren Saum des Umhanges ringsum, für den 
Dienst, wie der Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

וּ  עֲשׂ֛ יַּ ת וַֽ תְנֹ֥ שׁ  אֶת־הַכָּ ֖ ן וּלְבָנָֽיו׃מַעֲ  שֵׁ ג לְאַהֲרֹ֖ ה אֹרֵ֑ ֣   27 שֵׂ

Sie machten die langen Hemden aus kostbarem 
Gewebe in Weberarbeit, für Aharon und seine 
Söhne,  

 

ד֖  י הַבָּ שׁ וְאֶת־מִכְנְסֵ֥ ֑ ת שֵׁ עֹ֖ גְבָּ י הַמִּ אֲרֵ֥ שׁ וְאֶת־פַּ צְנֶפֶ֣ת שֵׁ֔ וְאֵת֙ הַמִּ
זָרֽ׃ שׁ מָשְׁ ֥  שֵׁ

28  

und die Kopfbedeckung aus kostbarem 
Gewebe, den Schmuck der Kopfbedeckungen 
aus kostbarem Gewebe und die Leinen-Hosen 
aus gezwirntem kostbarem Gewebe,  

 

Schmuck der Kopfbedeckungen  
 – (“Pracht„) תִּפְאֶרֶת הַמִּגְבָּעוֹת bedeutet so viel wie פַּאֲרֵי הַמִּגְבָּעוֹת
die schönen Kopfbedeckungen. [Raschi]  

 

עַ  ן וְתוֹלַ֥ מָ֛ ר וּתְכֵלֶ֧ת וְאַרְגָּ זָ֗ שׁ מָשְׁ ֣ ט שֵׁ אֶת־הָאַבְנֵ֞ ה וְֽ ֣ נִ֖י מַעֲשֵׂ ת שָׁ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ ם כַּ  רֹקֵ֑

29  

und den Gürtel aus gezwirntem Gewebe und 
himmelblauer, purpurfarbener und 
karmesinroter Wolle, das Werk eines 
Kunststickers, wie der Ewige Mosche befohlen 
hatte.  

 

וּ  עֲשׂ֛ יַּ דֶשׁ  יץאֶת־צִ֥  וַֽ ב נֵֽזֶר־הַקֹּ֖ ב֣וּ  טָה֑וֹר זָהָ֣ כְתְּ יו וַיִּ ב֙  עָלָ֗  מִכְתַּ
י תּוּחֵ֣ ם פִּ דֶשׁ  חוֹתָ֔  לַיהוָֽה׃ קֹ֖

30  

Und sie machten den Ziz (Stirnblatt), die heilige 
Krone, aus reinem Gold und schrieben darauf in 
der Schrift eines Siegelstechers: „Heilig für den 
Ewigen!“  

 

 

  



֛ר  אֲשֶׁ עְלָה כַּ צְנֶפֶ֖ת מִלְמָ֑ ת עַל־הַמִּ לֶת לָתֵ֥ כֵ֔ יל תְּ תִ֣ נ֤וּ עָלָיו֙ פְּ תְּ וַיִּ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ  צִוָּ

31  

Und sie befestigten daran eine himmelblaue 
Schnur, um sie oben auf die Kopfbedeckung zu 
geben, wie der Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

um sie oben auf die Kopfbedeckung zu geben  
Obwohl hier steht לָתֵת עַל הַמִּצְנֶפֶת מִלְמָעְלָה „oben auf die 
Kopfbedeckung geben“, bedeutet das nicht, dass man das 
Ziz (Stirnblatt) auf die Kopfbedeckung legte, sondern dass man 
die Schnüre oben an der Kopfbedeckung befestigte.  

Man kann nämlich nicht behaupten, dass das Ziz selbst auf der 
Kopfbedeckung lag, da wir in der Gemara שְׁחִיטַת קָדָשִׁים 
(Sewachim 19a) lernen: Sein Haar war sichtbar zwischen dem Ziz 
und der Kopfbedeckung, und dort legte er die Tefillin an, und 
das Ziz lag auf der Stirn; also befand sich die Kopfbedeckung 
oben und das Ziz unten.  

Ein weiterer scheinbarer Widerspruch: Hier sagt der Vers, sie 
legten eine Schnur auf das Ziz (וַיִּתְּנוּ עָלָיו פְּתִיל תְּכֵלֶת), und in 
Paraschat Tezawe steht umgekehrt, dass man das Ziz auf die 
Schnur legte (וְשַׂמְתָּ אֹתוֹ עַל פְּתִיל תְּכֵלֶת, Schem. 28:37). Das 
scheint ein Widerspruch zu sein.  

Das Ziz ging nur von Ohr zu Ohr; womit sollte man es also an 
der Stirn festbinden? Darum sage ich: An beiden Seiten des Ziz 
war eine eingefädelte Schnur mit zwei Enden – eines von außen 
und eines von innen, und ebenso in der Mitte. So konnte man 
es leicht festbinden, da man gewöhnlich zum Binden 
mindestens zwei Fäden braucht. Darum steht in Paraschat 
Tezawe: „lege [das Ziz] auf die himmelblaue Schnur“ – das ist 
der Teil der Schnur, der innen war; und in unserem Vers steht, 
dass die Schnur auf dem Ziz lag – das ist der Teil der Schnur, 
der außen war. Und beide Enden der Schnüre band er alle 
hinten am Nacken zusammen, und machte sie über der 
Kopfbedeckung fest.  

Aber wundere dich nicht, dass „himmelblaue Schnur“ in der 
Einzahl, und nicht „himmelblaue Schnüre“ in der Mehrzahl 
steht, obwohl es mehr als nur e ine Schnur gab. Denn auch 
beim Choschen und Efod finden wir (zuvor, Vers 21) וַיִּרְכְּסוּ אֶת 
 sie banden den Choschen durch eine Schnur„ הַחֹשֶׁן בִּפְתִיל תְּכֵלֶת
fest …“ und dort können es nicht weniger als zwei gewesen 
sein, da an beiden Enden des Choschen zwei Ringe des 
Choschen und an den beiden Schulterbändern des Efod 
zwei Ringe des Efod jenen gegenüber waren. Wie man 
gewöhnlich bindet, waren es vier Schnüre, jedenfalls unmöglich 
weniger als zwei. Dennoch steht auch beim Choschen in der 
Einzahl „Schnur“. [Raschi]  

 

 

  



כֶל ֕ ת וַתֵּ ל־עֲבֹדַ֕ ן כָּ ֖ כַּ הֶל מִשְׁ יַּ  מוֹעֵ֑ד אֹ֣ נֵי֣ עֲשׂוּ֙ וַֽ ל בְּ רָאֵ֔ כֹל יִשְׂ ר כְּ֠  אֲשֶׁ֨
ה֧ ה יְהוָה֛ צִוָּ ֖ ן אֶת־מֹשֶׁ ֥ וּ׃ כֵּ  עָשֽׂ

32  

So wurde vollendet alle Arbeit an dem 
Mischkan, dem Zelt der Zusammenkunft; die 
Kinder Israel führten aus, ganz so, wie der Ewige 
Mosche befohlen hatte, so führten sie es aus.  

 

die Kinder Israel führten aus das Werk ganz so, wie der 
Ewige befohlen hatte. [Raschi]  

 

 

 

  



יו  לָ֑יו קְרָסָ֣ ל־כֵּ הֶל וְאֶת־כָּ ה אֶת־הָאֹ֖ ן֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ כָּ שְׁ יאוּ אֶת־הַמִּ בִ֤ וַיָּ
יו יו וַאֲדָנָֽיו׃ בריחו כתיב קְרָשָׁ֔ דָ֥ יו וְעַמֻּ רִיחָ֖  בְּ

39:33  

Und sie brachten das Mischkan zu Mosche:  
das Zelt und alle seine Geräte, seine Spangen, 
Balken, Riegel, Säulen und Sockel,  

 

Und sie brachten das Mischkan zu Mosche  
Denn die Menschen konnten das Mischkan selbst nicht 
aufstellen. Und weil Mosche selbst keine Arbeit am Mischkan 
verrichtet hatte, ließ G-tt für ihn das Aufstellen am Ende übrig.  

Durch die Schwere der Balken konnte kein Mensch sie 
aufrichten, weil keiner die Kraft besaß, diese aufzustellen. Da 
sagte Mosche vor G-tt: „Wie soll das ein Mensch aufrichten?“ 
Und Er sagte ihm: „Beschäftige du dich damit, mit deiner 
Hand.“  

Es sah aus, als richte Mosche das Mischkan auf, es richtete sich 
aber selbst auf und stand von selbst. Das ist, was später im Vers 
steht (40:17) הוּקַם הַמִּשְׁכָּן „… wurde das Mischkan aufgestellt“ – 
es wurde von selbst aufgestellt. Midrasch von Rabbi Tanchuma. 
[Raschi]  

 

ת  ה עֹרֹ֣ ים וְאֶת־מִכְסֵ֖ מִ֔ אֵילִם֙ הַמְאָדָּ ת הָֽ ה עוֹרֹ֤ וְאֶת־מִכְסֵ֞
ךְ׃ סָֽ כֶת הַמָּ רֹ֥ ת פָּ ים וְאֵ֖ ֑ חָשִׁ  הַתְּ

34  

und die Decke aus rotgefärbten Widderfellen, 
die Decke aus Tachaschfellen und den Vorhang 
zur Verhüllung,  

 

 

 

  



רֶת׃ פֹּֽ ת הַכַּ יו וְאֵ֖ ֑ דָּ ת וְאֶת־בַּ ן הָעֵדֻ֖   35 אֶת־אֲרֹ֥

die Gesetzestruhe und ihre Stangen und den 
Deckel,  

 

Gesetzestruhe  
 wörtl. Truhe der Bezeugung; die Torah, die eine ,אֲרֹן הָעֵדֻת
Bezeugung (עֵדוּת) ist zwischen Mir und euch, dass Ich euch die 
in ihr aufgeschriebenen Gebote (Mizwot) befohlen habe. [Raschi 
zu Schemot 25:16] 

 

ים׃ נִֽ ת לֶ֥חֶם הַפָּ יו וְאֵ֖ לָ֔ ל־כֵּ לְחָן֙ אֶת־כָּ ֻ   36 אֶת־הַשּׁ

den Tisch und alle seine Geräte, und die 
Schaubrote,  

 

לֶ֑יהָ  ל־כֵּ עֲרָכָה֖ וְאֶת־כָּ ֽ ת הַמַּ יהָ נֵרֹ֛ ה אֶת־נֵרֹתֶ֗ הֹרָ֜ ה הַטְּ נֹרָ֨ אֶת־הַמְּ
אֽוֹר׃ מֶן הַמָּ ֥ ת שֶׁ  וְאֵ֖

37  

den Leuchter aus reinem Gold mit seinen 
Lichtern, die Lichter der Ordnung, und alle 
Geräte dazu und das Öl für den Leuchter,  

 

die Lichter der Ordnung  
Sie werden נֵרֹת הַמַּעֲרָכָה „Lichter der Ordnung“ genannt, wie es 
im Vers heißt (zuvor, Schem. 27:21) יַעֲרֹ� אֹתוֹ אַהֲרֹן וּבָנָיו „machen 
Aharon und seine Söhne [das Licht des Leuchters] zurecht“. Das 
Wort �ֹיַעֲר bedeutet „zurecht machen“, „ordnen“. 

Sie werden נֵרֹת הַמַּעֲרָכָה „Lichter der Ordnung“ genannt,  
weil die sieben Lichter im Mischkan der himmlischen  
Ordnung der sieben wandelnden Himmelskörper entsprechen 
 Sonne, Mond und die fünf Planeten, die von ;שִׁבְעָה כּוֹכְבֵי לֶכֶת)
der Erde mit freiem Auge sichtbar sind: Merkur, Venus, Mars, 
Saturn und Jupiter). [Rabbenu Bechaje]  

 

ת  ים וְאֵ֕ ֑ מִּ רֶת הַסַּ ת קְטֹ֣ ה וְאֵ֖ חָ֔ שְׁ מֶן הַמִּ ֣ ב וְאֵת֙ שֶׁ הָ֔ ח הַזָּ ֣ וְאֵת֙ מִזְבַּ
הֶל׃ תַח הָאֹֽ ֥ ךְ פֶּ  מָסַ֖

38  

und den goldenen Altar, das Salböl, das 
Räucherwerk aus Spezereien und den Vorhang 
am Eingang des Zeltes,  

 

 

 

  



יו  ֖ דָּ ר־ל֔וֹ אֶת־בַּ ת֙ אֲשֶׁ חֹשֶׁ֙ ר הַנְּ ֤ ת וְאֶת־מִכְבַּ שֶׁ חֹ֗ ֣ח הַנְּ ת׀ מִזְבַּ אֵ֣
וֹ׃ נּֽ ר וְאֶת־כַּ יֹּ֖ לָ֑יו אֶת־הַכִּ ל־כֵּ  וְאֶת־כָּ

39  

den kupfernen Altar und das kupferne Gitter für 
ihn, seine Stangen und alle seine Geräte, das 
Becken und sein Gestell,  

 

עַר  ֣ סָךְ֙ לְשַׁ יהָ וְאֶת־הַמָּ יהָ וְאֶת־אֲדָנֶ֗ דֶ֣ ר אֶת־עַמֻּ י הֶחָצֵ֜ אֵת֩ קַלְעֵ֨
ל־ ת כָּ יהָ וְאֵ֗ יו וִיתֵדֹתֶ֑ ר אֶת־מֵיתָרָ֖ חָצֵ֔ הֶל הֶֽ ן לְאֹ֥ ֖ כָּ שְׁ ת הַמִּ לֵי֛ עֲבֹדַ֥ כְּ

ד׃  מוֹעֵֽ

40  

die Umhänge des Vorhofes, seine Säulen und 
Sockel, und den Vorhang für das Tor des 
Vorhofes, seine Seile und Pflöcke, sowie alle 
Geräte zum Dienst im Mischkan, dem Zelt der 
Zusammenkunft,  

 

גְדֵ֥  ן אֶת־בִּ הֵ֔ ן הַכֹּ דֶ֙שׁ֙ לְאַהֲרֹ֣ י הַקֹּ גְדֵ֤ דֶשׁ אֶת־בִּ קֹּ֑ ת בַּ רֵ֣ ד לְשָׁ רָ֖ ְ י הַשּׂ
ן׃ י בָנָי֖ו לְכַהֵֽ גְדֵ֥  וְאֶת־בִּ

41  

die Schutzgewänder für den Dienst im 
Heiligtum, die heiligen Gewänder für Aharon 
den Kohen, und die Gewänder seiner Söhne 
beim Kohen-Dienst.  

 

 

 

  



ל־ ת כָּ ל אֵ֖ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ן עָשׂוּ֙ בְּ ֤ ה כֵּ ֑ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ר־צִוָּ ל אֲשֶׁ כֹ֛ כְּ
ה׃  הָעֲבֹדָֽ

42  

Ganz so, wie der Ewige Mosche befohlen hatte, 
so hatten die Kinder Israel die ganze Arbeit 
ausgeführt.  

 

ל־הַמְּ  ה אֶת־כָּ רְא מֹשֶׁ֜ ֥ה יְהוָה֖ וַיַּ֨ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ הּ כַּ וּ אֹתָ֔ ה֙ עָשׂ֣ ה וְהִנֵּ לָאכָ֗
ה׃ ֽ ם מֹשֶׁ רֶךְ אֹתָ֖ וּ וַיְבָ֥ ן עָשׂ֑ ֣  כֵּ

43  

Und Mosche betrachtete die ganze Arbeit, und 
siehe, sie hatten sie ausgeführt; wie der Ewige 
es befohlen hatte, so hatten sie es ausgeführt; 
und Mosche segnete sie.  

 

und Mosche segnete sie  
Mosche sagte zu ihnen (Teh. 90:17) ּוִיהִי נֹעַם אֲדֹנָי אֱ�הֵינוּ עָלֵינו 
 Soll G-ttes Beglückung„ וּמַעֲשֵׂה יָדֵינוּ כּוֹנְנָה עָלֵינוּ וּמַעֲשֵׂה יָדֵינוּ כּוֹנְנֵהוּ
über uns sein und das Tun unserer Hände bekräftigt werden, 
das Tun unserer Hände bekräftige!“ Das ist einer der 11 Kapitel 
aus Tehillim (90–100) im Gebet Mosches. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

24. Tag  

Kap. 113 ― Ende 118  

  לחודש ד”כ יום
 ח”קי פרק סוף ― ג”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


 

 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Schemot im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  



SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Diesen Schabbat ist Schabbat Mewarchim Nissan – 
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבי ותמר חוה זלמן הלו
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 14. März 2026 — כ״ה אדר תשפ״ו 
Schabbat Mewarchim | Schabbat haChodesch  

Schabbat Chasak  
Wajakhel-Pekude — Siebte Alija  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   40:1 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

הֶל  ן אֹ֥ ֖ כַּ ים אֶת־מִשְׁ קִ֕ דֶשׁ תָּ ד לַחֹ֑ אֶחָ֣ וֹן בְּ דֶשׁ הָרִאשׁ֖ יוֹם־הַחֹ֥ בְּ
ד׃  מוֹעֵֽ

2  

Am ersten Tag des ersten Monats Nissan sollst du 
das Mischkan, das Zelt der Zusammenkunft, 
aufstellen.  

 

Am ersten Tag des ersten Monats sollst du das Mischkan 
aufstellen: Hieraus sieht man, dass Rosch Chodesch Nissan der 
Jahresanfang für Mischkan und Mikdasch ist. Bis zu diesem 
Datum mussten die Schekel-Abgaben und das Räucherwerk 
  für das kommende Jahr bereit sein. [Ralbag] (קְּטֹרֶת)

 

כֶת׃ רֹֽ ן אֶת־הַפָּ תָ֥ עַל־הָאָרֹ֖ ת אֲר֣וֹן הָעֵד֑וּת וְסַכֹּ ם אֵ֖ ֣ שָׁ֔ מְתָּ   3 וְשַׂ

Du stellst dort die Gesetzestruhe hinein und 
schützt die Truhe mit dem Vorhang.  

 

schützt die Truhe  
Das Wort  ְסַכֹּתָ ו  bedeutet „schützen“; denn es war eine 
senkrechte Trennwand. [Raschi]  

 

ה  נֹרָ֔ וֹ וְהֵבֵאתָ֙ אֶת־הַמְּ ֖ אֶת־עֶרְכּ֑ ן וְעָרַכְתָּ לְחָ֔ ֻ וְהֵבֵאתָ֙ אֶת־הַשּׁ
יהָ׃  וְהַעֲלֵיתָ֖ אֶת־נֵרֹתֶֽ

4  

Du bringst den Tisch hinein und ordnest die 
Reihen darauf und bringst den Leuchter hinein 
und zündest seine Lichter an.  

 

ordnest die Reihen darauf: die zwei Schichten des 
Schaubrotes (לֶחֶם הַפָּנִים). [Raschi]  

 

 

 

  



֛ אֶת־ מְתָּ ת וְשַׂ רֶת לִפְנֵי֖ אֲר֣וֹן הָעֵדֻ֑ הָב֙ לִקְטֹ֔ ח הַזָּ ֤ ה אֶת־מִזְבַּ ֞ וְנָתַתָּ
ךְ  ן׃מָסַ֥ ֽ כָּ שְׁ ֖תַח לַמִּ  הַפֶּ

5  

Du stellst den goldenen Räucheraltar vor die 
Gesetzestruhe und bringst den Vorhang am 
Eingang des Mischkan an.  

 

ד׃ הֶל־מוֹעֵֽ ן אֹֽ ֥ כַּ ֖תַח מִשְׁ י פֶּ ֣ח הָעֹלָ֑ה לִפְנֵ֕ ת מִזְבַּ ה אֵ֖   6 וְנָתַ֣תָּ֔

Du stellst den Ganzopfer-Altar vor den Eingang 
des Mischkan, des Zeltes der Zusammenkunft.  

 

יִם׃ ם מָֽ ֖ ֥ שָׁ ֑חַ וְנָתַתָּ זְבֵּ ין הַמִּ הֶל מוֹעֵ֖ד וּבֵ֣ ין־אֹ֥ ֽ ר בֵּ יֹּ֔ ֙ אֶת־הַכִּ   7 וְנָתַֽתָּ

Du stellst das Becken zwischen das Zelt der 
Zusammenkunft und den Altar und gibst Wasser 
hinein.  

 

ר׃ עַר הֶחָצֵֽ ֥ ךְ שַׁ ֔ אֶת־מָסַ֖ יב וְנָתַ֣תָּ ר סָבִ֑ ֥ אֶת־הֶחָצֵ֖ מְתָּ   8 וְשַׂ

Du richtest den Vorhof ringsum auf und bringst 
den Vorhang am Tor des Vorhofes an.  

 

 

 

  



ן וְאֶת־כָּ  ֖ כָּ שְׁ ֥ אֶת־הַמִּ חְתָּ ה וּמָשַׁ חָ֔ שְׁ מֶן הַמִּ ֣ ֙ אֶת־שֶׁ ל־וְלָקַחְתָּ
דֶשׁ׃ יָה קֹֽ לָי֖ו וְהָ֥ ל־כֵּ ֥ אֹת֛וֹ וְאֶת־כָּ תָּ שְׁ וֹ וְקִדַּ ר־בּ֑  אֲשֶׁ

9  

Du nimmst das Salböl und salbst das Mischkan 
und alles, was darin ist, und weihst sie und alle 
seine Geräte, damit das Mischkan heilig ist.  

 

֥ח הָעֹ  ֛ אֶת־מִזְבַּ חְתָּ חַ וּמָשַׁ ֔ זְבֵּ ֙ אֶת־הַמִּ תָּ שְׁ יו וְקִדַּ לָ֑ ל־כֵּ לָה֖ וְאֶת־כָּ
ים׃ ֽ דָשִׁ דֶשׁ קָֽ חַ קֹ֥ ֖ זְבֵּ  וְהָיָ֥ה הַמִּ

10  

Du salbst den Ganzopfer-Altar und alle seine 
Geräte, und weihst den Altar, damit der Altar 
hochheilig ist.  

 

נּ֑  ר וְאֶת־כַּ יֹּ֖ ֥ אֶת־הַכִּ חְתָּ ֖ אֹתֽוֹ׃וּמָשַׁ תָּ שְׁ   11 וֹ וְקִדַּ

Du salbst das Becken und sein Gestell und 
weihst es.  

 

 ֥ הֶל מוֹעֵ֑ד וְרָחַצְתָּ ֖תַח אֹ֣ יו אֶל־פֶּ נָ֔ ת־אַהֲרֹן֙ וְאֶת־בָּ ֤ אֶֽ וְהִקְרַבְתָּ
יִם׃ ֽ מָּ ם בַּ  אֹתָ֖

12  

Du lässt Aharon und seine Söhne an den Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft treten und 
waschst sie mit Wasser,  

 

 

 

  



 ֥ תָּ שְׁ ֥ אֹת֛וֹ וְקִדַּ חְתָּ דֶשׁ וּמָשַׁ י הַקֹּ֑ גְדֵ֣ ת בִּ ן אֵ֖ ת־אַהֲרֹ֔ ֙ אֶֽ תָּ שְׁ וְהִלְבַּ
י׃ ן לִֽ  אֹת֖וֹ וְכִהֵ֥

13  

und bekleidest Aharon mit den heiligen 
Gewändern, und salbst ihn und weihst ihn, dass 
er Mir Kohen sei.  

 

ת׃ נֹֽ תֳּ ם כֻּ ֥ אֹתָ֖ תָּ שְׁ יב וְהִלְבַּ קְרִ֑ נָי֖ו תַּ   14  וְאֶת־בָּ

Auch seine Söhne lässt du herantreten und 
bekleidest sie mit langen Hemden.  

 

הָ  י וְ֠ ם וְכִהֲנ֖וּ לִ֑ ֙ אֶת־אֲבִיהֶ֔ חְתָּ ר מָשַׁ֙ ֤ אֲשֶׁ ם כַּ ֣ אֹתָ֗ חְתָּ יְתָה וּמָשַׁ
ם׃ ת֥ עוֹלָם֖ לְדֹרֹתָֽ ם לִכְהֻנַּ חָתָ֛ ם מָשְׁ ת לָהֶ֧  לִהְיֹ֨

15  

Du salbst die Söhne, wie du ihren Vater Aharon 
gesalbt hast, dass sie Mir Kohen seien. Und das 
geschehe, damit ihre Salbung sie zur ewigen 
Kehuna weihe, für alle Generationen.  

 

„salben“ bedeutet, jemanden in einem feierlichen Zeremoniell 
mit Öl übergießen und dadurch mit Aufgabe und Amt 
beauftragen.  

 

ה׃ ֽ ן עָשָׂ ֥ ה֧ יְהוָה֛ אֹת֖וֹ כֵּ ר צִוָּ כֹל אֲשֶׁ֨ ה כְּ֠ ֑ עַ֖שׂ מֹשֶׁ   16 וַיַּ

Und Mosche tat es ganz so, wie der Ewige ihm 
befohlen hatte, so tat er es.  

 

 

 

  



 

י דֶשׁ  וַיְהִ֞ חֹ֧ וֹן בַּ נָ֥ה הָרִאשׁ֛ ָ שּׁ נִ֖ית בַּ ֵ ד הַשּׁ אֶחָ֣ דֶשׁ  בְּ ם לַחֹ֑  הוּקַ֖
ן׃ ֽ כָּ שְׁ  הַמִּ

40:17  

So geschah es im ersten Monat Nissan im zweiten 
Jahr, am ersten des Monats, da wurde das 
Mischkan aufgestellt.  

 

קֶ  ן וַיָּ֨ ֖ תֵּ יו וַיִּ ם֙ אֶת־קְרָשָׁ֔ שֶׂ יו וַיָּ֙ ן֙ אֶת־אֲדָנָ֔ תֵּ ן וַיִּ כָּ֗ שְׁ ה אֶת־הַמִּ ם מֹשֶׁ֜
יו׃ קֶ֖ם אֶת־עַמּוּדָֽ יו וַיָּ רִיחָ֑  אֶת־בְּ

18  

Mosche stellte das Mischkan auf: er stellte die 
Sockel des Mischkan hin, setzte seine Bretter ein 
und legte seine Riegel an und richtete seine 
Säulen auf.  

 

הֶל עָלָי֖ו  ה הָאֹ֛ ם אֶת־מִכְסֵ֥ שֶׂ ן וַיָּ֜ כָּ֔ שְׁ שׂ אֶת־הָאֹהֶ֙ל֙ עַל־הַמִּ פְרֹ֤ וַיִּ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ עְלָה כַּ  מִלְמָ֑

19  

Mosche breitete das Zelt über das Mischkan und 
legte die Decke des Zeltes oben darüber, so wie 
der Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

breitete das Zelt: das sind die Teppiche aus Ziegenhaar. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ח קַּ֞ ן וַיִּ ֤ תֵּ ן אֶת־הָעֵדֻת֙  וַיִּ אָרֹ֔ ם אֶל־הָ֣ ֥שֶׂ ים וַיָּ ֖ דִּ ן אֶת־הַבַּ  עַל־הָאָרֹ֑
ן ֧ תֵּ רֶת וַיִּ פֹּ֛ ןעַל־הָ  אֶת־הַכַּ עְלָה׃ אָרֹ֖  מִלְמָֽ

20  

Er nahm und legte die Bezeugung in die Truhe, 
steckte die Stangen an die Truhe und legte den 
Deckel oben auf die Truhe.  

 

die Bezeugung: die Tafeln [des Bundes]. [Raschi]   

ם אֵ֚  שֶׂ ן֒ וַיָּ֗ כָּ שְׁ בֵ֣א אֶת־הָאָרֹן֮ אֶל־הַמִּ סֶךְ עַ֖ל וַיָּ ֕ ךְ וַיָּ סָ֔ כֶת הַמָּ רֹ֣ ת פָּ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ  אֲר֣וֹן הָעֵד֑וּת כַּ

21  

Er brachte die Truhe in das Mischkan und 
befestigte den Schutzvorhang, sodass er zum 
Schutz war für die Gesetzestruhe, wie der Ewige 
Mosche befohlen hatte.  

 

ן ֤ תֵּ לְחָן֙  וַיִּ ֻ הֶל אֶת־הַשּׁ אֹ֣ ד בְּ ן יֶ֥רֶךְ  עַל֛ מוֹעֵ֔ ֖ כָּ שְׁ נָה הַמִּ  מִח֖וּץ צָפֹ֑
כֶת׃ רֹֽ  לַפָּ

22  

Er stellte den Tisch in das Zelt der 
Zusammenkunft an die Nordseite des Mischkan, 
außerhalb des Vorhanges,  

 

an die Nordseite des Mischkan: in die nördliche Hälfte der 
Breite des Mischkan (Joma 33b). [Raschi]  

Seite  
 (יָּרֵ�) wie sich die Hüfte ,צִדָּא wie der Targum sagt ,עַל יֶרֶ� הַמִּשְׁכָּן
an der Seite des Menschen befindet. [Raschi]  

 

רֶךְ לֶחֶ֖ם לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ ךְ עָלָי֛ו עֵ֥ עֲרֹ֥ ה׃וַיַּ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ   23 ה כַּ

und ordnete darauf die Schichtung des Brotes 
vor dem Ewigen, so wie der Ewige Mosche 
befohlen hatte.  

 

 

 

  



ם ֤שֶׂ נֹרָה֙  וַיָּ הֶל אֶת־הַמְּ אֹ֣ ד בְּ כַח מוֹעֵ֔ ן נֹ֖ לְחָ֑ ֻ ן יֶ֥רֶךְ  עַל֛ הַשּׁ ֖ כָּ שְׁ  הַמִּ
ה  ׃נֶֽגְבָּ

24  

Er stellte den Leuchter in das Zelt der 
Zusammenkunft gegenüber dem Tisch, an die 
Seite des Mischkan, an die Südseite.  

 

ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ ת לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה כַּ רֹ֖ עַ֥ל הַנֵּ   25 וַיַּ

Und er zündete die Lichter vor dem Ewigen an, 
wie der Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

ם שֶׂ֛ ֥ח וַיָּ ב אֶת־מִזְבַּ הָ֖ הֶל הַזָּ אֹ֣ ֖  מוֹעֵ֑ד בְּ כֶת׃לִפְנֵ רֹֽ   26 י הַפָּ

Er stellte den goldenen Altar in das Zelt der 
Zusammenkunft vor den Vorhang.  

 

֛ר צִוָּ֥  אֲשֶׁ ים כַּ ֑ רֶת סַמִּ ר עָלָי֖ו קְטֹ֣ קְטֵ֥ ה׃וַיַּ ֽ   27 ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ

Und er ließ darauf Räucherwerk aus Spezereien 
verdampfen, wie der Ewige Mosche befohlen 
hatte.  

 

Und er ließ darauf Räucherwerk verdampfen: morgens und 
abends, wie es heißt (Schem. 30:7)  ֵּרוֹתבַּבֹּקֶר בַּבֹּקֶר בְּהֵיטִיבוֹ אֶת הַנ  
„jeden Morgen, wenn er die Lichter zurecht macht“. [Raschi]  

 

 

 

  



 

ן׃ ֽ כָּ שְׁ ֖תַח לַמִּ ךְ הַפֶּ ם אֶת־מָסַ֥ שֶׂ֛   40:28 וַיָּ

Mosche befestigte den Vorhang am Eingang des 
Mischkan.  

 

הֶל־מוֹעֵ֑ד וַ  ן אֹֽ ֣ כַּ ֖תַח מִשְׁ ם פֶּ ה שָׂ֕ ח הָעֹלָ֔ ֣ יו אֶת־וְאֵת֙ מִזְבַּ ֣עַל עָלָ֗ יַּ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ ה כַּ נְחָ֔  הָעֹלָה֙ וְאֶת־הַמִּ

29  

Den Ganzopfer-Altar stellte er an den Eingang 
des Mischkan des Zeltes der Zusammenkunft 
und brachte darauf das Ganzopfer (olah) und das 
Mehlopfer (mincha), so wie der Ewige Mosche 
befohlen hatte.  

 

und brachte darauf: auch am achten Tag der Einweihung, das 
ist am Tag der Aufstellung des Mischkan, verrichtete Mosche 
den Dienst und brachte die Opfer der Gemeinde außer 
denjenigen, die nur für jenen Tag vorgeschrieben waren; wie es 
heißt (Waj. 9:7)  ַקְרַב אֶל הַמִּזְבֵּח „tritt zum Altar hin“. [Raschi]  

das Ganzopfer: das beständige Ganzopfer (עוֹלַת הַתָּמִיד). 
[Raschi]  

das Mehlopfer: das Mehlopfer, das zum Gussopfer des 
beständigen Opfers gehörte, wie es heißt (Schem. 29:40)  

לוּל בְּשֶׁמֶןוְעִשָּׂרוֹן סֹלֶת בָּ   „und ein Zehntel Feinmehl, in Öl verrührt“. 
[Raschi]  

 

ם֙  שֶׂ ר וַיָּ֙ יֹּ֔ הֶל אֶת־הַכִּ ין־אֹ֥ ֽ ין מוֹעֵ֖ד בֵּ ֑חַ  וּבֵ֣ זְבֵּ ן הַמִּ ֥ תֵּ ה וַיִּ מָּ ֛ יִם שָׁ  מַ֖
ה׃  לְרָחְצָֽ

30  

Er stellte das Becken zwischen das Zelt der 
Zusammenkunft und den Altar und gab Wasser 
hinein zum Waschen.   

 

 

 

  



ם׃ ן וּבָנָי֑ו אֶת־יְדֵיהֶ֖ם וְאֶת־רַגְלֵיהֶֽ ה וְאַהֲרֹ֣ ֖ נּוּ מֹשֶׁ   31 וְרָחֲצ֣וּ מִמֶּ֔

Darin wuschen sich Mosche und Aharon und 
seine Söhne ihre Hände und ihre Füße.  

 

Darin wuschen sich Mosche und Aharon und seine Söhne: 
am achten Tag der Einweihung waren sie allen in der 
Kohenwürde gleich. Der Targum sagt וִיקַדְּשׁוּן, an jenem Tag 
„heiligte sich“ Mosche mit ihnen. [Raschi]  

 

 ֛ אֲשֶׁ צוּ כַּ חַ יִרְחָ֑ ֖ זְבֵּ ם אֶל־הַמִּ ד וּבְקָרְבָתָ֛ הֶל מוֹעֵ֗ ם אֶל־אֹ֣ בֹאָ֞ ר בְּ
ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ  צִוָּ

32  

Wenn sie hineingingen in das Zelt der 
Zusammenkunft und hintraten zum Altar, 
wuschen sie sich, wie der Ewige Mosche 
befohlen hatte.  

 

Wenn sie hineingingen  
Das Wort וּבְקָרְבָתָם „sobald sie hineingehen“ ist zu lesen wie 
  [Raschi] .וּבְקָרְבָם

 

קֶ֣ם ר וַיָּ ן סָבִיב֙  אֶת־הֶחָצֵ֗ ֣ כָּ שְׁ חַ  לַמִּ ֔ זְבֵּ ן וְלַמִּ ֕ תֵּ ךְ  וַיִּ עַר אֶת־מָסַ֖ ֣  שַׁ
ה וַיְכַ֥ל הֶחָצֵ֑ר ֖ ה׃ מֹשֶׁ לָאכָֽ  אֶת־הַמְּ

33  

Und er richtete den Vorhof auf rings um das 
Mischkan und den Altar und befestigte den 
Vorhang am Tor des Vorhofes und so vollendete 
Mosche das Werk.  

 

ן׃ ֽ כָּ שְׁ ה מָלֵ֖א אֶת־הַמִּ הֶל מוֹעֵ֑ד וּכְב֣וֹד יְהוָ֔   34 וַיְכַ֥ס הֶעָנָ֖ן אֶת־אֹ֣

Und die Wolke bedeckte das Zelt der 
Zusammenkunft, und die Herrlichkeit des 
Ewigen erfüllte das Mischkan.  

 

 

 

  



ן וּכְב֣וֹד  ן עָלָי֖ו הֶעָנָ֑ כַ֥ י־שָׁ ֽ ד כִּ הֶל מוֹעֵ֔ ה לָבוֹא֙ אֶל־אֹ֣ ל מֹשֶׁ֗ וְלאֹ־יָכֹ֣
ן׃ ֽ כָּ שְׁ ה מָלֵ֖א אֶת־הַמִּ  יְהוָ֔

35  

Und Mosche konnte nicht hineingehen in das 
Zelt der Zusammenkunft, denn die Wolke ruhte 
darauf und die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte 
das Mischkan.  

 

Und Mosche konnte nicht hineingehen in das Zelt der 
Zusammenkunft, und ein anderer Vers sagt (Bam. 7:89)  
 wenn Mosche ins Zelt der„ וּבְבאֹ מֹשֶׁה אֶל אֹהֶל מוֹעֵד
Zusammenkunft hineinging“; darum kommt der dritte Vers und 
gleicht sie aus, כִּי שָׁכַן עָלָיו הֶעָנָן „denn die Wolke ruhte darauf“. 
Daraus ergibt sich, solange die Wolke darauf ruhte, konnte er 
nicht hineingehen; sobald sich die Wolke entfernte, ging er 
hinein, und G-tt sprach mit ihm. [Raschi]  

 

 

 

  



ם׃וּבְהֵעָ  ל מַסְעֵיהֶֽ כֹ֖ ל בְּ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ן יִסְע֖וּ בְּ כָּ֔ שְׁ ל הַמִּ עָנָן֙ מֵעַ֣   36 ל֤וֹת הֶֽ

Wenn die Wolke sich von dem Mischkan erhob, 
dann brachen die Kinder Israel auf bei allen 
ihren Zügen.  

 

א יִסְע֔וּ עַד־י֖וֹם הֵעָ  ן וְלֹ֣ א יֵעָלֶה֖ הֶעָנָ֑   37 לתֹֽוֹ׃וְאִם־לֹ֥

Und wenn sich die Wolke nicht erhob, brachen 
sie nicht auf bis zu dem Tag, an dem sie sich 
erhob.  

 

וֹ לְעֵינֵי֥ כָל־ יְלָה בּ֑ הְיֶה֥ לַ֖ שׁ תִּ ם וְאֵ֕ ן֙ יוֹמָ֔ כָּ שְׁ ל־הַמִּ ן יְהוָ֤ה עַֽ י֩ עֲנַ֨ כִּ
ם׃ כָל־מַסְעֵיהֶֽ ל בְּ רָאֵ֖ ית־יִשְׂ ֽ  בֵּ

38  

Denn eine Wolke des Ewigen war über dem 
Mischkan bei Tag, und Feuer war in der Nacht 
darin vor den Augen des ganzen Hauses Israel 
auf allen ihren Zügen.  

 

vor den Augen des ganzen Hauses Israel auf allen ihren 
Zügen  
An jedem Lagerplatz, zu dem sie zogen, ruhte die Wolke an 
dem Ort, an dem sie lagerten; der Ort, an dem sie lagerten, 
wird auch מַסָּע genannt. Ebenso וַיֵּלֶ� לְמַסָּעָיו „er zog zu seinen 
Lagerplätzen“ (Ber. 13:3), ebenso אֵלֶּה מַסְעֵי „das sind die 
Lagerplätze“ (Bam. 33:1). Weil sie vom Lagerplatz wieder 
aufbrachen, werden sie alle מַסָּעוֹת „Aufbrüche“ genannt. 
[Raschi]  

 

Chasak, Chasak we-nitchasek!   

 

 

  



 

 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Schemot im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  



 
 

Schabbat haChodesch  
 

An diesem Schabbat lesen wir außer der regulären 
Paraschat ha-Schawua auch den Abschnitt Chodesch.  

In Paraschat ha-Chodesch wird verkündet:  

 dass Nissan der erste Monat ist  

 die Halachot von ׁקִידּוּשׁ הַחוֹדֶש  

 die Halachot von קָרְבַּן פֶּסַח  
Das Vorlesen sollte die jüdische Gemeinde auch an das 
bevorstehende Pessachfest erinnern. 

Paraschat ha-Chodesch wird immer am Schabbat vor 
Rosch Chodesch Nissan gelesen, oder am  
Schabbat Rosch Chodesch Nissan selbst.  

Es werden 2 Sifre Torah für die Lesung verwendet:  
Im ersten Sefer Torah:  7 Alijot aus 

Paraschat haSchawua.  
Im zweiten Sefer Torah:  Abschnitt HaChodesch ha-se 

lachem (Schem. 12:1–20).  

 

 

 

  



SCHABBAT MEWARCHIM  
Möglichst viel Tehillim!  

 

Heute ist Schabbat Mewarchim Nissan – der 
Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

25. Tag  

Kap. 119, Erster Teil  

  לחודש ה”כ יום
  ו”צ פסוק עד ט”קי פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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